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T O T E N T A F E L
Winterstettenstadt: Marina Blumenstetter, geb. Bohner * 25. Oktober 1954 † 28. Februar 2020

Abschiedsgebet heute Montag, den 2. März 2020 um 19.00 Uhr. Requiem am Dienstag, den 3. März 
2020 um 14.00 Uhr, jeweils in der Kirche St. Georg in Winterstettenstadt, anschließend Beerdigung.
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BAD BUCHAU - Als publikumswirk-
same Aktion für Geist und Genuss
erweist sich die Krimilesung von Kai
Bliesener aus seinem Polit-Thriller
„Das Brandt Attentat“ mit Weinver-
kostung vom Weingut Kuhnle. Die
erste Veranstaltung dieser Art im Ta-
gungs- und Veranstaltungshaus –
Kurzentrum Bad Buchau – wie Ge-KK
schäftsführer Walter Hummler be-
tonte, weitere seien angedacht. Frei-
lich hätten noch ein paar Besucher
mehr Platz gefunden in der Schöttle-
Stube, aber die Gekommenen genie-
ßen die Symbiose von Krimi und
Wein sichtlich. WW

Die von Autor Kai Bliesener aus-
gewählten Passagen aus seinem drit-
ten Polit-Thriller „Das Brandt Atten-
tat“, in unaufgeregter, souveräner
Art vorgetragen, sorgen für Span-
nung. Sensible Beobachtungsgabe,
feinsinnige Definitionen, detailrei-ff
che Anmerkungen und eine gründli-
che Recherche ergeben eine sympa-
thische „Schreibe“. „Bei mir baute
sich im Kopf ein Bild der Handlung
auf“, so eine aufmerksame Zuhörerin
im Anschluss. Ein positives Feed-
back für den Autor, der auch im
Thriller-Genre ohne reißerischen
Schreibstil überzeugt. In seinem
jüngsten Roman thematisiert der Au-
tor ein heißes Eisen vor historischem
Hintergrund. Parallelen zur aktuel-
len, politischen Realität dringen sich
dabei förmlich auf. Der Polit-Thriller
ist spannend – zwar hypothetisch,
aber leider auch erschreckend aktu-
ell.

Der Handlungsbogen spannt sich

vom Wahlkampf Willy Brandts im
Jahr 1969 über 50 Jahre bis in die Ge-
genwart. Die fiktive Geschichte von
einem an Brandt geplanten Attentat
handelt von Verschwörung und ei-
nem lebensbedrohlichen Komplott
von Politik und Wirtschaft in einer
zerrissenen Republik in Zeiten des
Kalten Kriegs. Protagonisten sind
der ehemalige Geheimagent Carl
Janson, bereits bekannt aus den vo-
rigen Romanen des Autors, und die
junge Journalistin Emma Berg aus
Stuttgart, die im Jahr 2019 agiert. Die
Gesellschaft in Deutschland ist poli-

tisch gespalten wie selten. Für die
Journalistin ist die thematische Auf-
arbeitung des realen Faschismus in
Deutschland beruflich wie privat ei-
ne Lebensaufgabe. Ihre Recherchen
führen dabei zurück in historischeff
Hintergründe der 1960er Jahre. 

Mit mystisch-angehauchtem
Willkommens-Drink sorgt Junior-
chef Daniel Kuhnle für Staunen. Von
ihm mitentwickelte „Weinperlen“
sind ein kulinarisches Novum, das
bereits in der ARD-Landesschau und
aktuell auf Wein- und Genussmessen
für Furore sorgt. Apèro-Likörperlen,ff

Trockeneis und spritziger WeißweinTT
sorgen für ein blubberndes, schäu-
mendes und dampfendes Aha-Erleb-
nis besonderer Art. Sein Vater, ein
urwüchsiger Remstäler Wengerter,
unterhält schlitzohrig mit Humori-
gem in Reimform und fachlichem
Wissen zu Weinen. Man hört, dass
die blumige Note der Riesling Spät-
lese auf dem Anbau auf Schilfsand-
stein vom ehemaligen Meeres-
schlamm beruht. Und der traditio-
nelle Strümpfelbacher Trollinger be-
sticht inzwischen mit einer
tanninbedingten Holznote. 

„Wine & Crime“ begeistert gleichermaßen 

Von Hanna Nuber 
�

Eine gelungene Symbiose zwischen Krimi und Wein erlebte das Publikum bei der Lesung mit Kai Bliesener. FOTO: HANNA NUBER

Kai Bliesener liest aus seinem Krimi – Das Publikum lauscht und genießt den Wein

BAD BUCHAU (sz) - Mit „Glück isch a Glücksach“ gastieren die Da-
men vom Dohlengässle am Donnerstag, 5. März, ab 19.30 Uhr im Bad
Buchauer Kurzentrum. Nach dem Erfolg 2018 sind die Drei mit ihrem
schwäbischen Mutterwitz und neuem Programm wieder zu Gast am
Federsee. Hildegard, Josefa und Emma schwätzen „übers Leben, ko-
mödiantisch, keck, knitz, direkt und gradraus und mit jeder Menge
Dreiklang“, heißt es in der Ankündigung. Ansonsten werde „mit über-
vollem Herz gescherzt, gelacht, gejodelt, gesungen, getanzt, gesäuselt,
gelobt, geguckt, geschäkert und mit allen Möglichkeiten ,glücklich zu
sein’ geliebäugelt“. Karten gibt es im Vorverkauf für 18 Euro (ermäßigt
16,50 Euro), in der Tourist-Information Bad Buchau, Telefon 07582/
9336-0, oder für 20 Euro an der Abendkasse (ermäßigt 18 Euro).

FOTO: PRIVAT

Kabarett: Die Drei vom
Dohlengässle suchen das Glück

Jahrgang 1942 trifft 
sich im Kurzentrum
BAD BUCHAU (sz) - Die Jahrgänger
von 1942 aus Bad Buchau/Kappel

und ihre Schulkameraden treffen
sich am Donnerstag, 5. März, ab 14.30
Uhr in der Badstube des Kurzen-
trums.

Kurz berichtet
�

REGION (sz) - Sie sind wieder da! Die
ersten Zugvögel sind, motiviert vom
milden Wetter, aus ihren Überwinte-
rungsgebieten im Mittelmeerraum
zurückgekehrt. Derzeit sind in ganz
Baden-Württemberg zurückkehren-
de Stare, Kiebitze, Misteldrosseln und
andere Kurzstreckenzieher zu beob-
achten, die maximal 2000 Kilometer
entfernt vom Brutgebiet überwintern.
Auch erste Storchenpaare sind wie-AA
der vereint. Auch am Federsee sind
Schwärme von Staren zu beobachten.

„Das milde Wetter in diesem Win-
ter hat Star, Kiebitz und andere Arten,
die nur kurze Strecken fliegen, um
dem Winter auszuweichen, schon
früher zurück nach Baden-Württem-ff
berg gelockt. Sie sind teils mindestens
ein bis zwei Wochen eher dran als
letztes Jahr“, erklärt der NABU-Fach-
beauftragte für Ornithologie, Dr. Ste-
fan Bosch. ff

Derzeit lassen sich Stare, bis auf

die Höhenlagen von Alb und
Schwarzwald, schon im ganzen Land
beobachten. Teilweise starten sie mit
dem Brutgeschäft, sitzen in den Nist-
kästen und beanspruchen die Brut-
höhlen für sich. Am Federsee und Bo-
densee sind erste große Schwärme
von einigen Tausend Staren zu sehen.
Im Vergleich zum Vorjahr sind auch
sie rund zwei Wochen früher zurück
aus ihren Winterquartieren. In eini-

gen Fällen handelt es sich aber auch
um im Winter hier verbliebene Vögel,
die gemeinsam auf Futtersuche ge-
hen.

Anders als beim herbstlichen Vo-
gelzug, der für viele Naturfreunde ein
fester Termin im Kalender ist, habenff
die Vögel jetzt nur ein Ziel: „Im Früh-
jahr wollen die Vögel so schnell wie
möglich in ihre Brutgebiete zurück,
um dort als erste die besten Nistplät-
ze und Reviere zu belegen“, sagt der
NABU-Ornithologe. Ein SchwarmNN
Kiebitze, der gestern noch in Süd-Ba-
den-Württemberg beobachtet wurde,
kann am nächsten Tag schon im Nor-
den des Landes unterwegs sein.

Die Langstreckenzieher unter den
Zugvögeln, die südlich der Sahara bis
weit im Süden Afrikas überwintern,
bekommen von der milden Witterung
in Mitteleuropa nichts mit. Noch
nichts zu sehen oder zu hören ist da-
her von Mauerseglern, Rauch- und

Mehlschwalben sowie dem Kuckuck,
die stets zur selben Zeit zurückkeh-
ren und ihrer inneren Uhr folgen.

Am Federsee baut sich schon wie-
der ein großer Starenschlafplatz auf.
Rund 3000 Vögel sind im MomentRR
vom Federseesteg aus gut zu beob-
achten. Wenn das Wetter so bleibt,
werden die Zahlen wohl schnell stei-
gen. Daneben sind Bachstelzen, Wa-
cholderdrosseln und Feldlerchen
wieder zurück.

Vermutlich auf dem DurchzugVV
sind einige Kiebitze, die im Südwes-
ten gesichtet wurden. Denn der
Agrarvogel brütet nur noch selten in
Baden-Württemberg. Auch Rotmila-
ne sind vermehrt wieder da. Nahezu
landesweit kann man die eindrucks-
vollen Greifvögel mit dem markanten
Gabelschwanz wieder über sich krei-
sen sehen. Nicht alle von ihnen sind
Zugvögel, manche bleiben ganzjährig
in der Region.

Erste Rückkehrer treffen im Südwesten ein
NABU: Nach Zwischenstopps ziehen Brutvögel schnell weiter an ihr ZielNN

Am Federsee sind die Stare gut zu
beobachten. FOTO: ARCHIV

BAD BUCHAU (sz) - Die Feder-
seeschule Gemeinschaftsschule
Bad Buchau lädt am Mittwoch, 4.
März, von 16.30 bis 19 Uhr zur
„Gläsernen Schule“ ein. Unter dem
Motto „Begeistern – Begleiten –
Beflügeln“ wartet auf die Besucher
ein buntes und erlebnisreiches
Programm.

Der Auftakt um 16.30 Uhr mit
Begrüßung durch die Schulleitung
im Foyer der Schule wird umrahmt
durch Tanz, Actionsongs des
Grundschulchors und Instrumen-
talsoli der Sekundarstufe. Span-
nend wird es im Rahmen des Quiz-
spiels „Die Gemeinschaftsschule
und Du“, bei dem es viele attraktive
Preise zu gewinnen gibt.

Anschließend unterhalten Auf-
führungen, Ausstellungen undff
Mitmachangebote und Informatio-
nen, die von den Schülerinnen und
Schülern mit ihren Lehrkräften und
Kooperationspartnern für die Be-
sucher zusammengestellt wurden.
Selbst wer „shoppen“ will, wird auf
seine Kosten kommen! Einkaufs-
möglichkeiten gibt es bei der Schü-
lerfirma der Federseeschule, die
Schulmaterialien anbietet.

Der Elternbeirat sowie Unter-
nehmen als Bildungspartner der
Schule informieren an Ständen und
Ausstellungstafeln. Auch für dasAA
leibliche Wohl durch eine Schüler-
gruppe und den Schulförderverein
wird bestens gesorgt sein.

Federseeschule
�

„Gläserne Schule“ mit buntem Programm


